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Jesus! Mafia! Josef! Pankratius!
„In kurzem vollendet, hat sie viele Jahre

erreicht; denn ihre Seele war Gott wohlge

fällig." Buch der Weisheit.

Zum christlichen Andenken

an die wohlachtbare Jungfrau

Agnes Kraus,
welche am 4. Januar 1940 abends gegen 10
Uhr im Krankenhause zu Geilenkirchen nach

raehrwöchentlicher, schwerer, geduldig ertra
gener Krankheit, wohlvorbereitet durch einen
edit christlidien Lebenswandel und andächti

gen Empfang der hl. Sterbesakramente, im
jugendlichen Alter von 20 Jahren vom Herrn
über Leben und Tod in ein besseres Jenseits
abberufen wurde.

Die Verstorbene war geboren in Beggendorf
am 20. August 1919 als Tochter der Eheleute
Wilhelm Kraus und Katharina geb. Mickartz,
die ihr durch Wort und Beispie! eine echt
katholisdie Erziehung gaben. Entsprediend
den im Elternhause empfangenen Grundsätzen
zeichnete sich die Hingesdiiedene aus durch
einen tiefen und festen Glauben, durch Liebe

und Treue zur kath. Kirche und durch große
Anhänglichkeit an Eltern und Geschwister.

Fleißiger Besuch der hl. Messe, sonntägliche

und noch öftere hl. Kommunion und mehrfaclie

Teilnahme an Excrcitien legten Zeugnis ab
von ihrem ernsten Streben nach einem leben

digen und echten Christentum. Ihren Eltern
war sie als älteste Toditer eine wertvolle

Stütze und Arbeitskraft.

Schwer wird den Hinterbliebenen das Hin-

sdiciden ihrer Tochter und Schwester, die Gott

nach seinem unerforschlichcn Ratsdilusse irn

blühenden Jugendalter hinwegnahm aus dieser
ZeitHchkeit. Doch finden sie Trost in dem

G9tteswort, daß denen, die Gott lieben, alle
Dinge zum Beaten gereichen, und daß es ein
Wiedersehen gibt an jenem Ort, wo kein
Sterben mehr ist, noch Tod, noch Klage, noch
Schmerz.

Die tiefbetrübten Eltern, drei Brüder, «ine

Schwester und Bräutigam und die übrigen Ver
wandten empfehlen die Seele der Heimge
gangenen dem hl. Opfer der Priester und dem
Gebete der Gläubigen, damit sie bald

ruhe in Frieden.

Gebet.

Wir bitten Dich, o Herr! Du wollest nacl".

deiner unendlichen Barmherzigkeit Dich erbar
men der Seele Deiner Dienerin Agnes.
Reinige sie von allen Schwachheiten und Un-
voUkommenheiten, auf daß sie, gereinigt und
entsündigt, zu Deiner Anschauung gelange
durch Christum unaern Herrn.

Ver. Oruckf^rf^ion H. Girke? Raesweiler u. Übar4^


